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Die Schola Cantorum Basiliensis

Schola Cantorum Basiliensis
Der Hochschulbereich der Schola Cantorum Basiliensis (kurz: SCB) ist 

ein international führendes Lehr- und Forschungsinstitut für Alte Musik. 

Die SCB widmet sich dem Repertoire der Alten Musik in der ganzen 

Breite der Überlieferung, vom 9. bis ins 19. Jahrhundert. Die Heran-

gehensweise im Rahmen der Historischen Musikpraxis bestimmt die 

Arbeit, wobei Ausbildung und Forschung eng aufeinander bezogen sind. 

Mit ca. 200 Studierenden ist die SCB die grösste und traditionsreichste 

Ausbildungsstätte für Alte Musik weltweit.

Die Schola Cantorum Basiliensis und die Hochschulinstitute Klassik und 

Jazz bilden gemeinsam die Hochschule für Musik der Fachhochschule 

Nordwestschweiz; die SCB und das Institut Klassik haben ihren Sitz 

auf dem Campus der Musik-Akademie Basel.

Ausbildung in Konzertpraxis und Theorie
Die SCB bietet eine Bachelor-Ausbildung sowie vier unterschiedliche 

Master-Studienprogramme, die pädagogische Ausbildungen umfassen 

sowie Performance und Spezialisierte Performance mit Schwerpunkten 

wie Generalbass und Improvisation. Darüber hinaus wird auch ein ein-

zigartiger Master in Theorie der Alten Musik angeboten. Eine Studien-

vertiefung für die Musik vom Mittelalter bis zur Renaissance, sowohl 

auf Bachelor- wie auf Master-Ebene, gehört ebenfalls zu den Besonder-

heiten des Ausbildungsangebots.

Die
Schola
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Das Bachelorstudium ist in Theorie und Praxis vollständig auf Alte Musik 

ausgerichtet. Im Zentrum steht das instrumentale / vokale Hauptfach, 

in dem die technischen Fähigkeiten vertieft und aufführungsprak-

tische und ästhetische Grundlagen der Musik erarbeitet werden. Ein 

weiterer Schwerpunkt des Programms ist die Ensemblearbeit, die die 

Verbindung der musikalischen Eigenständigkeit der Studierenden mit 

konkreter Quellen- und Notationskunde fördert. Durch die Theorie-Ange-

bote erschliessen sich die Studierenden die musiktheoretische und ge-

schichtliche Basis für ihre musikalische Praxis.

Der Bachelor of Arts in Musik ist Voraussetzung für die Ausbildung in 

einem Masterprogramm, das zur Berufsbefähigung führt. Der Bachelor- 

Studiengang wird differenziert in die Vertiefungen Mittelalter-Renais-

sance und Renaissance-Romantik, mit jeweils analogem Aufbau, aber 

unterschiedlichen inhaltlichen Schwerpunkten.

Stu
dien

ange
bot

Bachelor of Arts FHNW in Musik



59

Forschung an der
Schola Cantorum Basiliensis

Zielsetzung
Die Schola Cantorum Basiliensis wurde 1933 als «Lehr- und Forschungs-

institut für alte Musik» gegründet. Das Bedürfnis nach Forschung ergab 

sich aus der speziellen Situation der neuartigen Historischen Musikpra-

xis: Sie wollte an unterbrochene spielpraktische und gesangstechnische 

Traditionen anknüpfen und musste sich diese über die theoretischen 

Schriften neu erschliessen. Darüber hinaus musste sie auf Quellenmate-

rial zurückgreifen, das meist nicht in Neuausgaben verfügbar war. Mitt-

lerweile gehört zum Forschungsprofil auch, aus dem breit gefächerten 

Angebot der modernen Musikwissenschaft Brücken zur Musikpraxis zu 

schlagen. Ausserdem wird die generelle Ausrichtung der Ausbildung an 

der SCB aus der Sicht der Forschung immer wieder kritisch hinterfragt, 

mit dem Ziel, die Leitbilder zu überdenken, sie zu modifizieren oder 

neue zu entwickeln.

Für diese anwendungsorientierte Forschung wird ein kulturwissen-

schaftlicher Ansatz verfolgt und damit die bereits traditionelle Kon-

textorientierung der historischen Musikpraxis auf spezielle Art in den 

Blickpunkt gerückt: Im Dialog mit den Kunst- und Kulturwissenschaf-

ten wird diskutiert, ob und wie die Fragestellungen, die diese Diszipli-

nen in den letzten Jahren entwickelt haben, für die historische Musik-

praxis fruchtbar gemacht werden können. 

Forschung an der SCB heisst, dass MusikwissenschaftlerInnen die Pra-

xis begleiten und dabei die kritische Reflexion über Lerninhalte und  
Interpretationsansätze unterstützen, wie ebenso Fragen der Musikpraxis 

aufzunehmen und mit den Methoden der Wissenschaft zu reflektieren. 

Angestrebt ist die Ausbildung von MusikerInnen mit einem Bewusst-

sein für die Differenz zwischen dem historischen Gegenstand und der 

künstlerischen Realisierung in der Gegenwart.

For
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Konzerte Freunde Alter Musik Basel

Sonderkonzert 1
Freitag, 2. November 2018
19:30 Uhr, Predigerkirche

I Maestri di Santa Maria di Loreto
Abchordis Ensemble, Leitung: Andrea Buccarella

Konzert 1
Donnerstag, 29. November 2018
19:30 Uhr, Peterskirche

Orazio Vecchis Requiem und Polyphonie aus Antwerpener Drucken
Ensemble Graindelavoix, Leitung: Björn Schmelzer

Sonderkonzert 2
Donnerstag 13. Dezember 2018
19:30 Uhr, Grosser Saal

Spanish Travelling Virtuosi
Ensemble La Guirlande, Leitung: Luis Martínez Pueyo

Konzert 2
Mittwoch, 09. Januar 2019
19:30 Uhr, Peterskirche

Franz Xaver Richter (1709 – 1789):
Sinfonien, Sonaten und Oboenkonzert
Capricornus Consort Basel, Leitung: Peter Barczi
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Publikationen der
Schola Cantorum Basiliensis

Basler Jahrbuch für Historische Musikpraxis
(Amadeus-Verlag, Winterthur)

Band 1 (1977) Bericht über ein Basler Symposium zur Aufführungs-

 praxis des mittelalterlichen Liedes, unter beson-

 derer Berücksichtigung der Arbeit des «Studio der

 frühen Musik» sowie der andalusischen Praxis

 Nordafrikas

Band 2 (1978)  Untersuchungen zur Spieltechnik und zum Reper-

 toire der Blasinstrumente vom 16. bis ins frühe 19. 

 Jahrhundert

Band 3 (1979) Beiträge zur Interpretation von Musik und Musik-

 anschauung im 18. Jahrhundert

Band 4 (1980) Aspekte der Interpretation mittelalterlicher Musik

Band 5 (1981) Zink und Posaune, Studien zu Überlieferung,

 Instrumentenbau und Repertoire

Band 6 (1982) Zu Theorie und Geschichte der Musik des 17. bis

 19. Jahrhunderts

Band 7 (1983) Improvisation in der Musik des Mittelalters und

 der Renaissance

Band 8 (1984) Mittelalterliche Musikinstrumente –

 Ikonographie und Spielpraxis

Band 9 (1985) Theorie und Praxis bei Bach und Händel

Band 10 (1986) Bildung und Ausbildung in Alter Musik

Band 11 (1987) Neue Erkenntnisse zu alten Instrumenten I

Band 12 (1988) Neue Erkenntnisse zu alten Instrumenten II

Band 13 (1989) Abwege und Abgründe in Alter Musik
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Netzwerk und Partner

in der Lehre Hochschule für Musik, Klassik  FHNW

 Universität Basel,

 Musikwissenschaftliches Seminar

 Universität Würzburg, Institut für

 Musikforschung (Deutschland)

 Universidad Central, Bogotà (Kolumbien)

 Fondation Royaumont,

 Asnières sur Oise (Frankreich)

 European Union Baroque Orchestra

in der Forschung Schweizerischer Nationalfonds

 Museum für Musik, Basel

 Schweizerische Musikforschende

 Gesellschaft – Ortsgruppe Basel

 International Musicological Society IMS

 RISM Schweiz

 Stiftung Historischer Tasteninstru-

 mente der Sammlung Neumeyer-

 Junghanns-Tracey, Bad Krozingen 

 (Deutschland)

 Staatliches Institut für Musik-

 forschung Preussischer Kulturbesitz, 

 Berlin (Deutschland)

Die SCB arbeitet in Lehre, Forschung und Konzertwesen mit unterschied-

lichsten Partnern zusammen, darunter



Die Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW setzt
sich aus folgenden Hochschulen zusammen:

Hochschule für Angewandte Psychologie FHNW
Hochschule für Architektur, Bau und Geomatik FHNW
Hochschule für Gestaltung und Kunst FHNW
Hochschule für Life Sciences FHNW
Hochschule für Musik FHNW
Pädagogische Hochschule FHNW
Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
Hochschule für Technik FHNW
Hochschule für Wirtschaft FHNW

Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW
Musik-Akademie Basel
Schola Cantorum Basiliensis

Leonhardsstrasse 6
Postfach
CH-4009 Basel

+41 61 264 57 42
scb.hsm@fhnw.ch
www.fhnw.ch/schola-cantorum-basiliensis
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